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Unſere Zweite Gemeinde in Portland, der Roſenſtadt, hatte diesmal die Würde 
und die Bürde, die Konferenz bewirten zu dürfen, und dort war es, wo wir unter 
Gottes Leitung unſere Verhandlungen pflegen und uns aufs neue ſtärken durften. 
Br. C. Biichof hielt die Eröffnungspredigt über: „Die Notwendigkeit der Gabe des 
Geiſtes Gottes,“ auf Grundlage von 2 Kön. 2, 9, und betonte, daß die Bitte des 
Eliſa auch unſere Bitte während dieſer Tage ſein ſollte. Br. F. Büermann, Orts⸗ 
drediger, hieß dann Gäſte und Delegaten herzlich willkommen, und Br. Kratt er⸗ 
widerte in paſſenden Worten. 

Organiſalion. Nach einer ſegensreichen Gebetsſtunde rief Br. Kratt 
die Konferenz zur Ordnung und folgende Delegatenliſte wurde aufgeſtellt: Cali- 
fornien: Anaheim, Bethel⸗ Gem.: E. Wiesle. Lodi: Th. Frey. Los 
Angeles: D. Lampert, A. F. Brauns. San Francisco: Otto Lohſe. 
Fresno: C. E. Kliewer, Mary Kliewer. Oregon: Bethany: G. Peitſch, 
Graf. S. Kargel. Portland, 1. Gem.: J. Kratt, J. Johnſen, D. Frey, 
Losli, M. Bertitleit, J. Weiß,. Sen. Portland, 2. Gem.: F. Büermann, 
F. Reichle, Sen., J. Schnelle, R. Orthner. Salt Creek: G. F. Ehrhorn, H. 
Veth, H. May. St. Johns: K. Feldmeth, H. Zach, R. Marquart. Staf⸗ 
ford: J. Sager, G. Setge, P. Peters. Salem: G. Schunke, A. Rich, E. Roth. 
Waſhington: Col fax: F. G. Dierks. Lind: C. Biſchof. Odeſſa: J. 
Jäger, G. Koth, D. Maier. Seattle: G. Lehmann, G. Schunke, O. Thurau. 
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Spokane: F. J. Reichle, J. Lucas. Startup: Wm. Graf, Wm. Luthaus, 
F. Lutke. Tacoma: J. A. H. Wuttke, Auguſta Johnſon, F. W. Hartung. 

An von außerhalb der Stadt kommenden Beſuchern wären zu nennen: Be⸗ 
thany: T. Zürcher, J. Trachſel, J. Linder, A. Eggimann, R. Tubols, J. Losli. 
Die Schweſtern M. Riefenacht, M. Gieger, Mary Cröni, M. Losli, M. Virgin. 
Stafford: Vater Moſer, Schw. S. Moſer. Seattle: Schw. Auguſta Leh⸗ 
mann. Tacoma: A. Oſtwald, C. Molzan, Rob. Mutſch, Schw. Kageler, Emilie 
Nolzan, Anna Helmrich. 

Auf einſtimmigen Beſchluß wurde Br. Wm. Schunke, Diſtriktmiſſionar, 
Stimmrecht erteilt. 

Das Ergebnis der Wahl lautete: Vorſitzer: J. A. H. Wuttke; Stellvertreter: 
FJ. Kratt; 1. Schreiber: F. J. Reichle; 2. Schreiber: F. Büermann; Schatzmei⸗ 
ſter: G. Schunke. 

Folgende Komitees wurden ernannt: Geſchäftskomitee: Wm. 
Schunke, G. F. Ehrhorn. Anordnungskomitee für nächſte Kons 
ferenz: Wm. Graf, G. Schunke, Otto Lohſe. Programmkomitee füt 
nahſte Konferenz: F. J. Reichle, J. Kratt, Theo. Frey. Gottes 
dienſte: F. Büermann, J. Kratt, K. Feldmeth. Aufnahme neuer Ge⸗ 
meinden: E. Wiesle, Wm. Graf. Zuſchriften: J. Jäger, J. Biſchof, G. 
Schunke. Durchſicht der Gemeindebriefe: C. E. Kliewer, G. Peitſch, 
F. A. Brauns. Durchſicht des Finanzberichts: F. W. Hartung, G. 
Lehmann, D. Maier. Ein heimiſche Miſſion: G. Schunke, J. Jäger, G. 
oth. Auswärtige Miſſion: E. Wiele, F. Reichle, Sen., Wm. Graf. 
Publifationsſace: J. Lucas, D. Lampert, K. Feldmeth. Schul ſache: 
Theo. Frey, J. Kratt, R. Orthner. Sonntagsſchulſache: G. Peitſch, 
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Otto Lohſe, G. Schunke. Vereine: Schw. A. Johnſon, S. Graf, H. Votb. 
Heimgänge: C. Biſchof, S. Kargel. Dankesbeſchhüßſſe: G. F. Gbr 
horn, A. Reich. Berichterſtatter: „Sendbote“, F. J. Reichle; , Paci#:; 
Baptiſt“, Theo. Frey; Zeitungen der Stadt: F. Büermann, E. Wiesle 

Gemeindebriefe. Wie üblich gewährten uns dieſelben einen tieferen 
Einblick in das innere Leben unſerer Gemeinden. Vieles veranlaßte uns zum 
innigſten Dank, anderes auch zum ernſten Gebet und zu herzlicher Fütbitte. Das 
Komitee berichtete: 

Im großen ganzen befinden ſich unſere Gemeinden in einem wachſenden Zu 
ſtande nach innen und außen. Der gnadenreiche Herr hat die gemeinſame Arbeit 
ſeiner Knechte und Mägde geſegnet, ſo daß 144 Perſonen durch die Taufe einver 
leibt wurden, gegen 141 im letzten Jahre. Von engliſch redenden Gemeinden wu 
den 12 durch Briefe aufgenommen, während ſie von uns 5 erhielten. Wie be 
dauernswert es auch iſt, von 26 Ausgeſchloſſenen berichten zu müſſen, ſo iſt das 
doch ein Beweis, daß unſere Gemeinden noch Zucht üben. Wir freuen uns, daß 
wir einen Reingewinn von 175 Gliedern verzeichnen können. Zwei neue Gemein 
den wurden während des Jahres gegründet, nämlich St. Johns, 2 reg., und Amer 
can Falls, Idaho. Die Gejamtgliedergahl iſt 1926. Für die verſchiedenen Zweck. 
des Reiches Gottes wurden $31 886.72 aufgebracht, gegen 825 776.91 im y origen 
Jahre. Dieſes zeigt an, daß unſere Gemeinden das Wollen haben zu grotzeren 
Unternehmungen. Möge der Herr in ſeiner Gnade das Vollbringen ſchenken! 

C. E. Klie wer, G. Peitſch, A. F. Brauns, Komitee. 

Die Gemeinde St. Johns wurde in dieſer Verbindung auf ihr Geſuch hin ei 
ſtimmig in die Konferenz aufgenommen und durch ihren Vertreter, K. Feldmeth, 
vom Vorſitzer der Konferenz herzlich willkommen geheißen. Ein Schreiben von 
Br. A. Graner, Prediger der Gemeinde American Falls, Idaho, wurde ebenfalls 
vorgelegt und der 1 Schreiber beauftragt, dasſelbe zu erwidern. Die Brüder E. 
Wiesle und D. Lampert überbrachten Grüße von den Brüdern M. Leuſchner und J. 
Albert, und der 1. Schreiber wurde beauftragt, auch dieſe zu beantworten und den 
Brüdern die Grüße der Konferenz zu übermitteln. 

Miſſionsſache. Br. J. Kratt berichtete wie folgt: 


Jahresbericht des Miſſionskomitees. 


Teure Brüder! Wieder liegt ein Jahr der Tätigkeit auf dem weiten Gebiete 
unſerer Konferenz hinter uns. Während wir uns anſchicken, nach gewohnter Weiſc., 
Rechenſchaft zu geben von der Arbeit, die getan wurde, danken wir zunächſt unſerem 
himmliſchen Vater, dem Geber aller guten und vollkommenen Gaben, für ſeine 
Hilfe und ſeinen Heiſtand, ſowie für den Segen, den Er in Gnaden ſchenkte. Auf 
den verſchiedenen Feldern wurde während des Jahres mit viel Treue und Hingabe 
gearbeitet und der Herr gab ſeinem teuren Worte Sieg. Eine ſchzhie Anzahl wur 
* die Taufe aufgenommen und konnten zwei neue Gemeinden organiſiert 
werde 

Euer Komitee verſammelte ſich zur Jahresverſammlung in Portland, Oreg 
ebenfalls zu einer Extra⸗Sitzung; die übrigen Geſchäfte wurden durch Rundſchre!- 
ben erledigt. Vecanderungen kamen nur wenige vor. Auf den meiſten Feldern 
waren die Brüder das ganze Jahr hindurch tätig. Unſere Empfehlungen wurde 
dem Allgemeinen Komitee vorgelegt und von demſelben angenommen. 

Ein Blick über das große Feld ergibt folgendes Reſultat: 


Californien. 


= eſt-Anaheim. J. Albert, Prediger. Glieder 49. Taufen: keine. 

Die 4 gibt 8200 und die Miſſion 8150. Br. Albert ſchreibt, daß die Ver 
ſammlungen gut beſucht werden und etliche Perſonen dem Herrn nahe ſtehen. 

: Anaheim, Bethel⸗Gem. E. Wiesle, Prediger. Glieder 83. 


Taufen 4. Die Gemeinde gibt 8500 8 die Miſſion 8250. | 

3. Lod i. Theo. Frey, Predige Glieder 69. Taufen: keine. Die Ge 
meinde gibt $250 oder $300 und die iffion $450. Durch Wegzug hat dieſes Feld 
jehr gelitten und iſt auch beſonders finanziell geſchwächt worden. Doch ſind die 
Verſammlungen gut beſucht und die Zukunft hoffnungsvoll. Auf der Station 


Franklin ſind ſchöne Verſammlungen. 


4. San Francisco. Predigerlos 3, Glieder 43. Taufen 5. Die Ge- 
hat während des Jahres viele Verſuche gemacht, wieder einen Unterhirten 
zu bekommen, aber leider bis jetzt ohne Erfolg. Eine Anzahl Brüder wurden ge - 
rufen, aber keiner wollte kommen. Es wäre ſehr zu wünſchen, daß recht bald ein 
Mann für dieſes Feld gewonnen werden könnte. 


r meinde 


= Oregon. 
1 5. Portland, 1. Gem., Stadtmiſſion. K. Feldmeth, Miſſionar. 
| ie Gemeinde gab $650 und die Mi tiſſion $100. Br. Feldmeth legte am 1. Jan. 
: ſeine Arbeit als Mi ſſionar der Gemeinde nieder und übernahm die neue Gemeinde 
St. a „einer Woran von Portland. 

Portland, 2. Gem. F. Büermann, Prediger. Glieder 128. Taufen 
14. Die Gemeinde gab $800 und die Miſſion 8100. Die Gemeinde hat beſ<lo) 
'en, mit dem 1. Juni ſelbſtandig zu ſein. Sie iſt dankbar für erhaltene Hilfe, die 
5 auf dieſem Felde ſicher ſehr gut angewandt war und reiche Früchte brachte. Die 
Gemeinde erhielt im letzten Jahr 8100 aus der Kaſſe der Einh. Miſſion und zahlte 


8373.85 ein in dieſelbe. 
7. St. Johns. K. Feldmeth, Prediger. Glieder 55. Taufen: keine. 
ö Die Gemeinde gibt 8350 und die Miſſion 8400. Dieſe Gemeinde wurde am 27. 
Dez. mit 44 Gliedern gegründet, die alle von der 1. Gem. Portland entlaſſen wur 
den. Sie rage den Namen : ,Erſte deutſche Baptiſtengemeinde St. Johns, Oreg.“ 
Ausſichten ſind gut Die Muttergemeinde ſchenkte der jungen Tochter eine ſchöne 
neue, ſchuldenfreie Kapelle. 
Waſhington. 


| S. Colfar. Paul Bloſche, Prediger. Glieder 37. Taufen 2. Die Ge 
meinde gab $: N und die Miſſion 8300. Br. Bloſche hat reſigniert und iſt die Ge 
meinde vom 1. Juni an ohne Prediger. 

9. E v . rett und Hartford. Predigerlos. Glieder 10. Taufen: 
kleine. Dieſes Häuflein wurde wahrend des Jahres von den Predigern der Nach- 
bargemeinden abwechſelnd bedient, ſowie für eine kurze Zeit vom Diſtriktsmiſſionar, 
Br. Wm. Schunke 

10. Lind. C. Biſchof, Prediger. Glieder 68. Taufen: keine. Die Ge⸗ 
meinde gibt 8375 und die Miſſion 8325. Mit dem 1. Aug. übernahm Br. Biſchof 
dieſes Feld und wirkt im Segen. Auf der Station Warden wurde eine Kapelle 
tebaut und am 22. Mai ohne Schulden eingeweiht. 

11. Odeſſa. J. Jäger, Prediger. Dieſes Feld wurde von der Miſſton 
wieder aufgenommen, doch als Br. Jäger Anfang Januar die Gemeinde übernahm, 
verzichtete er auf die Unterſtützung. Schön! 

12. Sea ttle. A. Graner, Prediger. Glieder 61. Taufen 4. Die Ge 
meinde gal 8575 und die Miſſion 8225. Br. Graner hat hier reſigniert, nachdem 
er dieſem wichtigen Felde 8 Jahre lang treu und hingebend gedient. Möge recht 
bald wieder ein geeigneter Nachfolger 1 werden! Schritte ſind bereits dazu 
getan 

13. Spokane. F. J. Re ichle / Pred iger. Glieder 102. Taufen 5. Die 
Gemeinde gibt 8350 und die Miſſion 8475. Die Gemeinde durfte am 26. Sept. 
19 ihre neue Kirche dem Dienſte des Herrn weihen. Br. Reichle hat durch den 
Tod ſeiner lieben Gattin eine wirkliche Gehilfin verloren. 

l 1. S Startup, Wm. Graf, Prediger. Glieder 82. Taufen 9. Die Ge 
meinde gab 8350 und die Miſſion 8150. Mit dem 1. Juni wird die Gemeind 

elbſtändig. Sie dankt für erhaltene Unterſtützung. 

15. Tacoma. J. A. H. Wuttke, Prediger. Glieder 89. Taufen 112 


Die Gemeinde gibt 8600 und die Miſſion 8200. Br. Wuttke wirkt im Segen und 
die Gemeinde trachtet nach Selbſtändigkeit. 


Idaho. 
9 American Falls 8 und Aberdeen. A. Graner, Predige r. 
Glied 35. Taufen: keine. Dieſe Gemeinde wurde im September von unſerem 


Diſtriktsmiſſionar, Br. Wm. Schunke, mit 30 Gliedern organiſiert. Br. Graner 
dat den Ruf angenommen und iſt bereits auf dem Felde. 
Außer dieſen Vrüdern waren noch folgende tätig: a) Br. R. Krüger wirkte 
s Miſſionar in Waſhington bis Ende Auguſt und folgte einem Rufe nach Canada. 
Er wurde mit $150 direkt aus unſerer Kaſſe unterſtützt. d) Br. D. Lampert 


* 
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als Miſſionskolporteur in Californien. Das Publikationskomitee gab 8150 und 
15 die Miſſion 8150. c) Br. W. A. Lipphardt als Evangeliſt bis Ende De zem 
5 ber. d) Br. Wm. Schunke als Diſtriktsmiſſionar für Oregon, Waſhington 
s und Idaho. Die Miſſton gab $1000 und die Reiſekoſten. Unter ſeiner Wirkſam 

keit wurde in Idaho die erſte Gemeinde gegründet. Die Brüder Wählte in Staf 

ford und Ehrhorn in Salt Creek wurden teilweiſe unterſtützt. 

Eine Zuſammenſtellung der Tätigkeit der Brüder nach ihren Berichten ergibt 

folgendes Reſultat: Dienſtwochen 621; Predigten 1637; Gebetsſtunden 619: 

Anſprachen 56; Beſuche 6840; Taufen 80; Aufnahme durch Briefe etc. 52: 

Gliederzahl 756; Schüler in den Sonntagsſchulen 648; Bibeln und Teſtamente 

verkauft und verteilt 80s und 64 969 Seiten Traktate verteilt. Für Einh. Miſſion 

wurde die Summe von $1133.93 kollektiert. (Br. Lipphardt nicht mit eingeſchlof 

ſen. 
| Dieſe Zahlen zeigen, daß der Same des Wortes Gottes reichlich ausgeſtreut 
wurde. Mancher iſt ſchon aufgegangen und trägt Früchte, mancher ſchlummert 
noch da und dort und Gott allein kennt die Ernte von dieſer Ausſaat. Sein Wort 
ſoll nicht leer zurück“ommen, ſondern ausrichten, zu dem Er es geſandt und gegeben 
hat und von ſeinen Boten ausſtreuen ließ. Ihm ſei alles zu ſeinen Füßen gelegt 
mit dankbarem Herzen, daß wir verſuchen durften, etwas für Ihn und unſere Mit— 
menſchen zu tun. Seinem heiligen Namen alle Ehre in Zeit und Ewigkeit! 

Im Auftrage des Komitees, 
J. Kratt, Sekretär. 


Dieſer Beric,” wurde angenommen und folgende Angelegenheiten in dieſer 
Verbindung erledigt: Ein Brief von Br. G. A. Schulte wurde der Konferenz vor 
gelegt. Der Vor'tzer ernannte ein Komitee, das Vorſchläge in Bezug auf etwaige 
notwendig erſcheinende Anderungen in der Konſtitution machen ſollte. Br. G. 
Schunte legte den Schatzmeiſterbericht ab, der dann von dem dazu ernannten Ko 
mitee geprüft wurde. Br. Wm. Schunke berichtete über ſeine Arbeit in den Gren 
zen der Konferenz, Br. D. Lampert über ſeine Miſſionstätigkeit als Miſſionskolpor 
teur und Br. A. F. Brauns über ſeine Tätigkeit in Verbindung mit der „American 
Bible Society”. Die Miſſionare redeten je 3 Minuten über „Erfolge und Bedürf 
niſſe der einzelnen Felder.“ 

Das Komitee zur Durchſicht des Schatzmeiſterberichts meldete, alles richtig 
befunden zu haben, und beide Berichte wurden hierauf angenommen. 

Br. G. Schunke wurde als Schatzmeiſter wiedererwählt. Ebenfalls wurden 
die beiden Brüder F. Büermann und M. Leuſchner, deren Zeit ausgelaufen war, 
auf weitere 3 Jahre als Mitglieder ins Miſſionskomitee erwählt. Die Wahl des 
Miſſionsſekretärs fiel auf Br. J. Kratt; Stellvertreter, Br. J. A. H. Wuttke. 

Das Komitee für Einheimiſche Miſſion berichtete: 

Wir haben große Urſache, dem Herrn dankbar zu ſein für das, was Er im ver- 
gangenen Jahre unter uns getan hat. Wir durften die Grenzen unſerer Miſſion 
erweitern, indem zwei neue Gemeinden gegründet wurden, und zwar in St. Johns, 
Oreg., und American Falls, Idaho. Wir lenken unſere betende Aufmerkſamkeit 
zunächſt auf Californien, wo unſer Diſtriktmiſſionar, Br. Wm. Schunke, in letzter 
Zeit wirkte und wo noch viel Arbeit für uns zu tun iſt. Da iſt: 1. San Francisco, 
welches ſo bald als möglich mit einem Prediger beſetzt werden ſollte; 2. Oakland,, 
wo ſich eine Anzahl Geſchwiſter verſammeln; 3. bei Petersfield in Zentral-Cali 
fornien, wo ebenfalls eine Anzahl Geſchwiſter zerſtreut wohnen; und 4. auf Los 
Angeles, wo die Gemeinde dringend um einen Miſſionar bittet. Ferner ſollte für 
unſer Werk in Seattle recht bald ein Unterhirte gefunden werden. Colfax iſt eben 
falls wieder predigerlos, wie auch Stafford, Oreg. Somit können ſechs tüchtige 
Arbeiter ſofort Felder finden. Dieſe günſtigen Ausſichten legen uns nicht nur die 
Bitte in den Mund: „Herr, ſende Arbeiter in Deinen Weinberg,“ ſondern auch: 
O Herr, mache uns willig, noch größere Opfer auf Deinen Altar zu legen, als es 
5 bis jetzt geſchehen iſt! — G. Schunke, . Jäger, Komitee. 

Einige gediegene Referate wurden geliefert, die dieſe wichtige Sache beleuch 

teten: Br. J. A. H. Wuttke redete über: „Die Männer in unſeren Gemeinden 

F und die chriſtliche Miſſion. © Br. G. Peitſ< über: „Weſentliche Merkmale einer 
1 neuteſtamentlichen Gemeinde.“ Br. Wm. Schunkes Gegenſtand war: „Die per 
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ſönliche Verantwortlichkeit eines jeden Gliedes für das Wohl der neuteſtament- 
lichen Gemeinde,“ und Schw. A. C. Johnſon folgte mit einem Referat über: „Die 
Miſſionsarbeit der Frauen in unſerem eigenen Lande.“ 

Der Bericht des Komitees über Auswärtige Miſſion lautete: 

Wir ſind dieſes Jahr weder durch Referat noch Anſprache auf die Auswärtige 
Miſſion hingewieſen worden. Die Gaben, die im verfloſſenen Jahr für dieſe Sache 
gegeben wurden, zeugen jedoch dafür, daß das Intereſſe für die Auswärtige Miſſion 
nicht weniger geworden iſt. Die ganze Summe betrifft 81876.81, der Durch⸗ 
ſchnittsbetrag per Glied betrifft 97 Cents. Dieſes bedeutet eine Zunahme von 7 
Cents per Glied. Wir freuen uns über den Fortſchritt, doch iſt es fraglich, ob der⸗ 
ſelbe Schritt gehalten hat mit dem materiellen Wachstum unſerer Glieder. Daß 
es dahin kommen möge, ſollte nicht nur unſer Gebet ſein, ſondern auch unſere Gaben 
ſollten davon zeugen, daß wir erkannt haben, in welchem Maße unſer Vermögen 
Gott gehört. Br. Orthner, der im vergangenen Jahre nach Kamerun reiſte, ge 
langte Ende April dieſes Jahres dahin. Daſelbſt wird er kräftig für den Meiſter 
arbeiten. Auch der Bericht im „Sendboten“, daß etliche andere Brüder, welche 
unſer: Schule abſolvierten, ſich dem Miſſionsdienſte widmeten, erfreute uns. Laßt 
ins in dem bevorſtehenden Konferenzjahre mehr geben und beten für dieſen Teil 


Li d ba 1 = 4 * n — * — 
der Reichsſache Gottes. — E. Wiesle, Wm. Graf, F. Reichle, Sen., 
Nomitee 


Schul ſache. Ein Bericht von Prof. A. J. Ramaker gab uns ausführliche 
Auskunft über unſere Schule. Der Bericht des Komitees folgte: 

Als Konferenz freuen wir uns, einen Brief von unſerem werten Prof. Rama 
fer erhalten zu haben. Mit regem Intereſſe vernahmen wir aus demſelben den 
Fortſchritt unſerer Anſtalt. Die wichtige und verantwortungsvolle Arbeit unſerer 
Brüder Lehrer erkennen wir mit Dank an. Es gereicht uns zur Freude, zu hören, 
daß die laufenden Ausgaben fürs vergangene Jahr gedeckt wurden. Es iſt erfreu⸗ 
lich, berichten zu dürfen, daß wir im vergangenen Jahr die Schulkollekte von 8409 
im letzten Jahr auf 8563 erhöht haben, alſo etwa 29310 Cents per Glied. Doch 
hätte dieſe Summe noch bedeutend erhöht werden können, wenn alle unſere Ge— 
meinden, anſtatt nur 17 aus den 22, zum Unterhalt der Schule beigetragen hätten. 
Wir möchten folgende Empfehlungen machen: 1. Daß wir unſerer Schule in unſe⸗ 
rem Gebete gedenken, damit Gott in ſeiner Gnade Lehrer und Schüler nahe ſei. 
2. Daß wir unſeren Gemeinden ernſtlich empfehlen, doch wenigſtens eine jährliche 
Kollekte zu erheben, damit auch dieſer Betrag nach unſerem Wachstum zunehme. 
3. Das wir angeſichts der dringenden Bedürfniſſe von mehr Arbeitern den Herrn 
der Ernte ernſtlich bitten, daß Er tüchtige und gläubige junge Männer aus unſeren 
Gemeinden in ſeine Arbeit rufe. — Th. Frey, J. Kratt, R. Orthner, 
Komitee. 


Publikationsſache. Ein Bericht von Br. K. P. Bickel wurde ge- 
leſen. Br. C. E. Kliewer referierte über: „Unſere chriſtlichen Blätter und die 
Familie.“ Das Komitee berichtete: 

Wir bringen hiermit unſere Freude darüber zum Ausdruck, daß in der Ver⸗ 
breitung unſerer Blätter, namentlich des „Sendboten“, ein Fortſchritt berichtet 
werden konnte, ſowie über den guten Stand der Finanzen. Ferner ſchätzen wir die J. 
Arbeit unſeres teuren Br. Fetzer, als Editor des „Sendboten“, ſehr hoch, freuen N 
uns und ſind dankbar, in ihm einen Bruder zu haben, der für geſunde, unver⸗ 
fälſchte Lehre ſtets eintritt und es —— unter des Herrn Beiſtand, den „Send 
boten“ erbauend, belehrend und intereſſant zu redigieren. Wir bitten unſere Brü⸗ 
der Prediger, ihm auch ferner in ſeiner ſo wichtigen Arbeit beiſtehen zu wollen. 
Möchten dieſelben aber auch erſuchen, die Empfehlung unſerer Blätter, namentlich 
des „Vereins-Herold“, nie zu verſäumen. Sehr erfreut hat uns die Wahrneh⸗ 
mung, daß einige unſerer Gemeinden Großes leiſten in der Schriftenverbreitung, 
mochten jedoch bitten, dahin zu arbeiten, daß alle unſere jungen Leute ſich dieſer 
Arheit unterziehen möchten und zu dieſem Zwecke eine „Wegweiſer“⸗Miſſion be- 
treiben, wie es ſeit vielen Jahren in Deutſchland mit dem „Friedensboten“ der 
Fall iſt. Die ſegensreiche Arbeit unſerer Kolporteure, und namentlich die unſeres 
Br. D. Lampert innerhalb unſeres Konferenzbezirkes, erkennen wir an und ſehen 
mit Freuden der baldigen Anſtellung eines zweiten entgegen. Wir erkennen voll 
und ganz die Notwendigkeit dieſer ſo wichtigen Arbeit. Der Markt wird überflutet 
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mit ſeichter, unchriſtlicher, verderblicher Lektüre, und dieſer entge enzuarbeiten, ij: 


* 


| unſere Aufgabe. Wir empfehlen daher allen Gliedern, dieſe Arbeit nach Kra ften 
9 unterſtützen zu wollen. — K. Feldmeth, D. Lampert, J. Lucas, 


1 Komitee. 

| Waiſenſache. Briefe von Br. H. C. Gleiß, ſowie vom Waiſenvater | 
Louisville wurden geleſen. Br. G. Schunke berichtete und wurde dann wieder er 
wählt als unſer Vertreter in der Waiſenſache. 

Vereinsſache. Br. E. Wiesle redete im Intereſſe der Schweſternvereine 
uber: „Unſere Mütter und die öffentlichen gottesdienſtlichen Verſammlungen.” 
Br. D. Lampert richtete ſich in einer ernſten Predigt über: „Wann wird das Leben 
eines Jünglings ſich zu einem fruchtbaren geſtalten?“ Joh. 15, 4—6, direkt an 
die Jugend. Br. Theo. Frey folgte mit einer Anſprache über: „Die Jugend und 
| der Geſang in der Gemeinde.“ Ebenfalls redete Br. Wm. Graf, Gegenſtand : 
1 „Eine gottgeweihte Jugend und die Gemeinde.“ Brichtet wurde über dieſe Sache 
| folgendes: 

Das Komitee über Vereine kann berichten, daß im letzten Jahre zwei neue 
Jugendvereine gegründet wurden. Wir hatten eine Zunahme von 78 Gliedern in 
den Vereinen, und wurden 8266.10 mehr aufgebracht. Es ſind keine neuen Schwe 
ſternvereine gegründet worden. Wir hatten eine Zunahme von 1 Glied und wurde 
1 Cent mehr aufgebracht. Wir ſind dem Herrn dankbar für Erfolge im letzten 
Jahre und empfehlen, daß darauf hin gearbeitet werde, daß in allen Gemeinden 
Vereine gegründet werden, my vas wir die Vereinsſache zum * ren Gegen 
ſtand des Gebets machen. — . Aug. C. Johnſon, S. E. Graf, H. 
Voth, Komitee. 


Sonntagsſchulſache. Folgende Referate wurden im Intereſſe derſe! 
ben geliefert: „Das Verhalten des Lehrers zu ſeinen Schülern in und außerhalb 
der Klaſſe,“ von K. Feldmeth. „Wie kann ein Lehrer die Mitarbeit ſeiner Schüler 
gewinnen?“ von Schw. A. C. Johnſon. Am Sonntag redeten nebſtdem eine An 
zahl Brüder zur Sonntagsſchule. Der Komiteebericht war wie folgt: 

Es wäre zu erwähnen, daß dieſer wichtige Zweig unſerer Miſſion mehr Be 
achtung fände von ſeiten der Gemeinden. Während ſich letztes Jahr 1392 Kinder 
in unſeren Sonntagsſchulen befanden, ſind dieſes Jahr nur 1348 berichtet, ob 
gleich die Zahl der Schulen von 25 auf 30 geſtiegen iſt. Erfreulich iſt es, zu ven 
nehmen, daß 77 unſerer Schüler ihre Herzen dem Herrn ſchenkten. Die Schulen 
brachten für Lokalzwecke die ſchöne Summe von 81086.87 auf und für auswärtige 
Zwecke POE; TS. Möge der Herr uns Gnade ſchenken, daß wir auch in dieſem 
wichtigen + Jweige. der Miſſion wachſen und zunehmen möchten! — G. Peitſch, 
G. Schunke, Otto Lohſe, Komitee. 


Heimgänge. Bericht des Komitees: 

Es hat dem Herrn gefallen, auch in dieſem Jahre innerhalb der Grenzen unſe 
rer Konferenz mehrere liebe Mitverbundene, 22 an der Zahl, aus der Zeit in die 
Ewigkeit abzurufen. Hierzu gehört auch unſere Schweſter Reichle, die teure, ge 
liebte Gattin unſeres Bruders F. J. Reichle. Sie war in ihrem Leben nicht allein 
eine geliebte Gattin, ſondern auch ihrem lieben Manne, unſerem Bruder, eine 
große Stütze in der Arbeit des Herrn. In ihr iſt eine wahre Heldin in Israc! 
dahingeſchieden. Nun iſt ſie daheim bei der Schar unſerer Lieben und aller Seli 
gen, bei dem Herrn, unſerem Heiland, der uns erkauft mit ſeinem Blute. Dieſe 
Heimgänge ſollen uns lehren, daß Gott ein Gebieter iſt über Leben und Tod. Den 
zurückgebliebenen und trauernden Geſchwiſtern verſichern wir unſere herzliche Teil 
nahme. Mögen dieſe Heimgänge uns anſpornen, die kurze Zeit des Lebens, die 
uns noch gegeben, treulich aus szukaufen und fie zur Ausbreitung der Reich: S\achc 
Jeſu . Chriſti, unſeres Heilandes, zu benutzen. — C. Biſchof, S. Kargel 
Romitee. 

Dankesbeſchlüſſe, vom Komitee verabfaßt und durch Br. J. A 8 
Wuttke der Gemeinde übermittelt, wie folgt: 

Wir ſind uns deſſen wohl bewußt, daß es für eine kleinere Gemeinde in der 
Stadt kein Geringes iſt, eine Konferenz in _threr Mitte zu haben, und anerkennen 
| und ſchätzen wir die er der Zweiten Gemeinde in Portland. Wir 
; empfehlen der Konferenz: Der bewirtenden Gemeinde herzlich zu danken für 
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die freundliche Aufnahme, Beherbergung und Bewirtung der Delegaten und Be 
ſucher. 2. Insbeſondere wen lieben Schweſtern zu danken für ihre Mühe und 
Arbeit in der Beköſtigung der Gäſte, ſowie auch dem geſchätzten Prediger der Ge 
meinde für ſein freundliches Entgegenkommen und Bemühen, unſeren Aufenthalt in 
Portland ſo angenehm wie möglich zu machen; und nicht zu ve rgeſſen, den werten 
Sängern für ihre M ithilfe in Hebung der Gottesdienſte. Ferner empfehlen wir, 
dieſe Dankesbeſchlüſſe bei der Schlußverſammlung durch- den Vorſiger der Kon- 
ferenz zu übermitteln. — A. Rich, G. F. Ehrhorn, Komitee. 


Sonſtige 3. Ein Komitee, welches ernannt wurde, auf eine von der 
Atlantiſchen Konferenz eingelaufene Vorlage Empfehlungen zu machen, legte fol 
enden Bericht vor, welcher auch angenommen wurde: 

Euer Komitee war beiſammen und hat die Vorlage des Komitees der Atlanti 
ſchen Konferenz reiflich erwogen und möchten wir unſerer Konferenz als Antwort 
folgende Punkte empfehlen: Wir erkennen mit der Atlantiſchen Konferenz die 
Wichtigkeit der beſſeren Verſorgung unſerer im Dienſte ergrauten und dürftigen 
Prediger und ſchätzen das Wohlwollen des Komitees, das bereit iſt, in dieſer Ange 
legenheit Abhilfe zu ſchaffen, können uns jedoch nicht auf die vorgeſchlagenen 
Puntte einlaſſen, und zwar aus folgenden Gründen: 1. Weil ſchon in dem Namen 
der neuzugründenden Organiſation die Fürſorge für preg und -Wanſen 
feblt, welche bisher in No. 4 Eurer Vorlage bedacht waren. 2. Weil es, nach 
unſerer Anſicht, mit unſeren freien baptiſtiſchen Grundſätzen unvereinbar 1ſt, auf 
Gemeinden und Prediger eine für alle gleichmäßig ausgearbeitete und für längere 
geit bindende Taxe aufzulegen. 3. Weil wir glauben, daß unſer Prediger⸗Unter⸗ 
ſtützungsverein (Vorlage Punkt 4) eine gute Einrichtung iſt, ebenfalls auch die 
Unterſtützungskaſſe für altersſchwache Prediger bisher gute, wenn auch nicht hin⸗ 
reichende Unterſtützung gegeben hat. Wir würden es jedoch mit Freuden begrüßen, 
wenn die Bundeskonferenz Beſchlüſſe faßte und Empfehlungen machte, welche zur 
Folge hätte, daß die Unterſtützungskaſſe für altersſchwache Prediger reichlicher als 
bisher mit Gaben und Vermächtniſſen bedacht würde, ſo daß unſer Allgemeines 
Miſſionskomitee in den Stand Zeſetzt ware, dienſtunfähige Brüder hinreichend zu 
unterſtützen. — J. Jager, Theo. Frey, G. F. Ehrhorn, Komitee. 

Es wurde beſchloſſen: Daß Sonntag Nachmittag bei Tiſch eine Kollekte zu 
Hunſten der Gemeinde gehalten werde und daß wir als Konfrenz empfehlen, 
daß in Anbetracht der großen Unkoſten, welche die Gemeinde in Bewirtung der 
(Vane hat, jeder 25 Cents oder mehr dazu beiſteuere. Die Brüder Wiesle und 
Biſchof wurden ernannt, die Kollekte zu heben. 

Beſchloſſen, einige von einem zu dieſem zweck ernannten Komitee gemachte 


Vorlagen betreffs Anderung gewiſſer Artikel in der Konſtitution anzunehmen. | 
Beſchloſſen, daß unſer Miſſionsſekretär jedes Jahr verſönlich bei der Sitzung 2 
des Allgemeinen Komitees zugegen ſei. — 


Beſchloſſen, das freundliche Anerbieten von Prof. A. J. Ramaker, bei der näch 
nen Konferenz uns eine Reihe von Vorträgen zu halten, dem Programmkomitee zu 
Überweiſen. 

Das Miſſionskomitee berichtete, beſchloſſen zu haben, 8500 für einen Miſſionar 
in Los Angeles zu empfehlen, falls der richtige Mann gefunden würde. 


Erbauliche Verſammlungen. 1. Die Gebetsſtunden 
es Tages waren erbaulich und ſegensreich. Br. F. Reichle, Sen., 
igte uns nach 1 Joh. 1 manches Wichtige und Beherzigenswerte über: „Die Ge 
meinſchaft der Kinder Gottes.“ Br. G. Schunke behandelte in c ernſter 
wene: „Das verborgene Leben des Chriſten mit Gott,“ Kol. wb 3. „Treue bis 
zum Tode“ war der Gegenſtand, den Br. J. Lucas nach Offb. 10 uns recht 
ernſt ans Herz legte. 2. Bibelſtunden, die eine geleitet von Br. J. Jäger 
über Hebr. 12, 1—3, die andere von Br. J. Kratt über 2 Kor. 6, 14— 18, brachten 
viel Segen und beſſeres Verſtaydnis des gattlihen Wortes. 3. Geſang 
gottes d 1 enſte ware n — — und vorbereitend für die Verkündigung des 
Wortes. Die Brüder G. F. Ehrhorn, K. Feldmeth und J. A. H. Wuttke leiteten 
dieſelhen. 4. Die Ve & ündig ung des Wortes. An derſelben nah- 
men Teil noch folgende Brüder: Br. E. Wiesle. Er redete über 1 Kor. 15, 58 
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und zeigte uns, wie die Arbeit nicht vergeblich iſt in dem Werke des Herrn. Br. 
G. F. Ehrhorn. Als Gegenſtand der Lehrpredigt belehrte er uns nach Mark. 19 
45 über: „Die Stellvertretung Jeſu Chriſti.“ Br. F. J. Reichle hielt die übliche 
Miſſionspredigt über Röm. 1, 14: „Der Schuldner und ſein Schuldherr,“ und 
Br. J. Jäger predigte am Schlußabend über: „Göttliche Warnungen,“ Hiob 32, 
14—18. 29. 

Es war ſ<on in Portland. Der Herr war uns nahe. Er ſet uns nahe aud 
im neuen Konferengjahre! Etwa $1200 wurde für Einheimiſche Miſſion gegeben 
und gezeichnet. Will's Gott, treffen wir uns nächſtes Jahr mit unſerer Gemeinde 
in Lodi, Cal. F. J. Reichle, 1. Schreiber 


Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


Californien. 


Anaheim, 1. Gem. bei: J. Albert, Prediger. Wir ſind dantbar 
Gott, daß Friede und Liebe unter uns ungeſtört waltet. Ein kleiner Knabe wurd 
bekehrt. Verſammlungsbeſuch iſt gut, auch durch Freunde. Wir find hoffnungs 
voll. Die Sonntagsſchule iſt in gedeihlichem Zuſtande, der Jugendverein wach!t ; 
das Verhältnis zwiſchen Gemeinde und Prediger iſt ein gutes. Herzlich Dank fur 
erhaltene Unterſtützung. — O. Riemland, Schreiber, R. F. D. 2, Box 159, Ana 
heim, Cal. 

Anaheim, Bethel-Gem.: Ernſt Wiesle, Prediger. Der Herr hat: 
auch in dieſem Jahr viel Gutes an uns getan. Das Wort Gottes, von unſerem 
Br. Wiesle lauter und wahr verkündigt, iſt uns zum Segen geworden. Trotz Weg 
zug mehrerer Familien nach einer neuen Anſiedlung im mittleren Teil des Staates 
werden die Verſammlungen ziemlich gut beſucht. Ermutigend iſt es, zu ſehen, wie 
die jungen Geſchwiſter, beſonders die jungen Männer, die im letzten Jahre zur 
Gemeinde gekommen ſind, ein reges Intereſſe kund tun und der Gemeinde eine 
große Stütze ſind. Sonntagsſchule und Jugendverein befinden ſich in mäßigem 
Zuſtande. Die Sonntagabend⸗Gebetsverſammlungen der jungen Leute gereichen 
ihnen zum großen Segen. Freuen uns, daß wir Br. Wiesle zur Konferenz ſenden 
können. Wegen Wegzug vieler müſſen wir uns mehr anſtrengen, erfahren aber 
auch: Wer reichlich ſät, wird reichlich ernten. Danken herzlich für empfangene 
Unterſtützung. Laden die Konferenz herzlich ein, nächſtes Jahr bei uns zu tagen. 
D. A. Wedel, Schreiber, Box 525, Anaheim, Cal. 

Lodi, 1. Gem.: Theodore Frey, Prediger. Wenn auch nicht alles nach 
Wunſch ging, ſo müſſen wir doch bekennen: „Der Herr hat alles wohl gemacht.“ 
Wir haben durch Wegzug 6 Familien mit 16 Gliedern verloren. Der Herr ſagt: 
„Fürchte dich nicht, du kleine Herde u. ſ. w.“ So ſchauen auch wir im Vertrauen 
auf ſeine Verheißung getroſt in die Zukunft. Br. W. Schunkes Beſuch diente uns 
zur Befeſtigung im Glauben; auch wurden einige Unbekehrte angeregt. Gemeinde 
und Prediger arbeiten im Frieden. Franklin wurde ſeit Neujahr als Station auf 
genommen und wird vom Prediger monatlich bedient. Danken für empfangene 
Unterſtützung und laden die Konferenz herzlich ein, ihre nächſte Sitzung bei uns zu 
halten. — Aug. H. Böſe, Schreiber, 303 E. Elm Str. 

Los Angeles, 1. Gem.: Max Leuſchner, Prediger. Im letzten Jahr 
wechſelten Leid und Freud'. Die Wogen falſcher Lehre ſchlugen wiederholt und 
heftig an unſer Gemeindeſchiff. Eine Anzahl unſerer Mitglieder, darunter auch 
zwei Diakonen, verließen uns und fühlten ſich hingezogen zu einer neuen Be 
wegung. Solche Erfahrungen ſind für manche entmutigend, doch mahnen ſie zur 
ernſten Prüfung und ſpornen die Gemeinde an zur erneuten Tätigkeit, nicht nur zu 
halten, was wir haben, ſondern vielmehr zu wuchern mit dem anvertrauten Pfunde. 
Es wurde ein Fonds gegründet und 8300 geſichert, einen Stadtmiſſionar anzu 
ſtellen. Wir bitten den Herrn, uns den rechten Mann zu ſenden; auch bitten wir 
die Konferenz, uns mit Rat und Tat beizuſtehen. Br. Leuſchner verkündigt das 
Evangelium regelmäßig. Verſammlungen werden meiſt gut beſucht. Sonntags- 
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ſchule und Vereine wirken im Segen. Traktate werden verteilt. Hoſpitäler und 
Gefängniſſe werden beſucht. Br. D. Lampert iſt tätig als Kolporteur und gereicht 
dem Werke zum großen Nutzen. Laden die Konferenz ein, ihre nächſte Sitzung bei 
uns abzuhalten. — J. F. Gleiß, Schreiber, 2722 Dalton Ape. 

Zan Francisco, 1. Gem.: Predigerlos. Wir danken dem Herrn, 
daß wir noch ſtehen dürfen und das Panier des Kreuzes hochhalten. Das Werk 
ſcheint ſtille zu ſtehen, obwohl Sonntagsſchule und Jugendverein tätig ſind und alle 
Verſammlungen, von verſchiedenen Brüdern geleitet, abgehalten werden. Schritte 
zur Erlangung eines Unterhirten ſind bis jetzt fehlgeſchlagen. Wir beten und hof⸗ 
fen, daß der Herr uns bald einen treuen Diener am Worte ſenden möchte. Es 
gereichte uns ſtets zum beſonderen Segen, wenn durchreiſende Brüder bei uns ein⸗ 
tebrten. Br. Lipphardts Wirkſamkeit wurde geſegnet; 5 Seelen wurden bekehrt 
und getauft. Br. Lamperts Beſuche, ſowie Br. W. Schunkes Weilen unter uns 
gereichten uns zum Segen. — Otto Lohſe, Schreiber, 1721 Sanchez Str. 

Fresno, 1. GE m.: C. C. Kliewer, Prediger. Der Herr war mit uns im 
erſten Jahre unſeres Beſtehens. Br. Kliewer verkündigte das Wort zum Segen der 
Gemeinde. Prediger und Gemeinde ſind in Liebe verbunden. Die Sonntagsſchule 
wächſt. Getauft wurden 4 und durch Briefe 2 aufgenommen. Weitere Aufnah- 
men durch Briefe ſtehen in Ausſicht. John F. H. Kamm, Schreiber, 656 F Str. 


Oregon. 


Bethanien, 1. Gem.: Guſtav Peitſch, Prediger. Von großen Siegen 
können wir nicht berichten. Durch das ſegensreiche Wirken des eifrigen und ernſten 
Br. Lipphardt wurden 8 Sonntagsſchüler und eine ältere Frau in die Gemeinde 
aufgenommen durch die Taufe. Sonntagmorgen -Gottesdienſte ſind noch gut be- 
ſucht. Br. Peitſch verſucht aufs beſte, Gottes Wort den Zuhörern ans Herz zu 
legen; aber er beklagt oft, daß es zu wenig zu Herzen gehe. Abendverſammlun⸗ 
gen und Gebetsſtunden könnten beſſer beſucht ſein. Br. Sam. Graf, unſer Sonn⸗ 
tagsſchulſuperintendent, arbeitet mit Liebe und Mut an der lieben Jugend. Schwe⸗ 
ſtern⸗ und Jugendverein ſind tätig. Br. Ulrich Gerber, eines der älteſten Glieder, 
und Schw. Adeline Trachſel, ein betendes Glied, hat der Herr heimgeholt. — 
John Trachſel, Schreiber, Route 2, Beaverton. 

Portland, 1. Gem.: J. Kratt, Prediger. Das vergangene Jahr war in 
verſchiedener Beziehung ein ereignisvolles für uns und angetan, das Angeſicht des 
Herrn mehr denn gewöhnlich zu ſuchen. Er hat in beſonderer Weiſe zu uns ge⸗ 
ſprochen durch die 5 vorgekommenen Todesfälle, von denen 3 ganz plötzlich und 
unerwartet waren. In einem Falle war es das lange und ſchwere Schmerzens⸗ 
lager einer Schweſter, das der Gegenſtand vieler Gebete der Gemeinde war und 
uns Gelegenheit gab, in chriſtlicher Liebe mit Leid zu tragen mit den betreffenden 
Geſchwiſtern. Durch die Notwendigkeit der Reparatur des Fundamentes auf einer 
Seite der Kirche trat unerwartet das Problem der Vergrößerung unſerer Kirche an 
uns heran und ſind wir nun der beſonderen Hilfe des Herrn und unſerer Schwe⸗ 
ſtergemeinden in Gebet und Tat benötigt. In verhältnismäßig kurzer Zeit ent- 
ließen wir unſere liebe 2. Gemeinde und verhalfen ihr mit zu ihrem Heime und 
dann die zweite Tochter, die Gemeinde in St. Johns, welche auch ihr Haus ſchul⸗ 
denfrei einweihen konnte. Durch übernahme der Gemeinde St. Johns hat Br. 
Zeldmeths beinahe fünfjährige Wirkſamkeit als unſer Stadtmiſſionar aufgehört. 
Die Beſorgung der Sunnyſide Station fällt wieder mehr Br. Kratt zu. Der 
Arbeit iſt viel und der Probleme, die an uns herantreten, mancherlei, aber wir 
haben auch einen reichen und weiſen Gott, der uns nicht wird zu Schanden werden 
laſſen. An Ihn wenden wir uns, und der uns auch im vergangenen Jahre in 
Liebe und Eintracht mit unſerem Prediger und unter einander hat ſein Werk trei- 
enn laſſen und uns reichlich geſegnet hat, wird uns auch fernerhin beiſtehen. — 
J. Billeter, Schreiber, 187 Porter Str. | 
Portland, 2. Gem.: Friedrich Büermann, Prediger. Wir freuen uns, 
die Konferenz zum erſtenmal willkommen heißen zu dürfen. Unſer Gebet war: 
Herr, laß unſere Geſchwiſter im vollen Segen des Evangeliums kommen und laß 
auch uns für ſie zum Segen werden!“ Br. Lipphardts Wirkſamkeit unter uns, 
zurg vor der letzten Konferenz, gereichte uns zum Segen. Eine Anzahl Seelen 
durften wir der Gemeinde hinzutun. Im Gemeindeleben herrſchte Friede, der 
Verſammlungsbeſuch war verhältnismäßig gut. Das geiſtliche Leben dürfte tiefer 
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ſein. Sonntagsſchule und Vereine waren tätig. mu Singchor trug manches Lied 
zur Erbauung vor. Die Gemeinde beſchloß, vom Juni an ohne Unterſtützung 
fertig werden zu wollen. Der Einheimiſchen M ifion danken wir für die uns Q« 
währte Hilfe ſeit Beſtehen der Gemeinde. Im Aufbli> zum Herrn wollen wii 
unſere Selbſtändigkeit anfangen und der Miſſion auch in Zukunft nach beſten Kräf 
ten eingedenk ſein. — John Schnell, Schreiber, 429 Tillamook Str. 


Salem, 1. Gem.: G. Schunke, Prediger. Wir fühlen dankbar zum 
Herrn, daß Er uns auch im vergangenen Jahre in Frieden erhalten hat. Das 
Wort vom Kreuze wurde von unſerem lieben Br. Schunke treu verkündigt. V 
ſammlungsbeſuch war gut, Sonntagsſchule und Jugendverein waren tätig, Gebet 
verſammlungen lebendig. Der Singchor trägt viel zur Verſchönerung der Gottes 

dienſte bei. Bei vereinigter Evangeliſationsverſammlung bekundeten eine Anzahl 
junge Seelen, daß ſie ihre Herzen dem Herrn weihen wollten, doch kam es zu keiner 
gänzlichen übergabe an den Herrn. Wir beten für eine durchgreifende Erweckung. 
Haben eine neue Station bei Turner aufgenommen. Um unſere zerſtreut wohnen 
den Farmer⸗Geſchwiſter von Zeit zu Zeit zuſammen zu bringen, halten wir alle 
drei Monate ein Gemeindefeſt, welches zum großen Segen gereicht. Es bereitete e 
uns auch Freude, daß wir unſerem l. Prediger eine kleine Gehaltszulage machen 
konnten. — Robert Perlich, Schreiber, R. F. D. 6, Box 12. 


Salt Creek, 1. Gem.: . F. Ehrhorn, Prediger. Können wir als Ge 
meinde nichts Neues berichten, dürfen wir doch die Güte und Treue Gottes rühmen. 
Die Verſammlungen werden verhältnismäßig gut beſucht. Oft war uns der Herr 
fühlbar nahe. In unſerer Arbeit ſind wir vornehmlich auf die Erbauung der 
Gläubigen angewieſen, da, Material fur Bekehrungen faſt gänzlich fehlt. So iſt es 
auch auf unſerer Station Airlie, die unſer Prediger alle 5 Wochen beſucht. Daher 
hat Br. Ehrhorn dort ſeit einiger Zeit auch in engliſcher Sprache gepredigt, da 
meiſtens Amerikaner in der Umgebung unſerer Geſchwiſter wohnen. Die Sonn 
tagsſchule, unter Leitung ihres bewährten Superintendenten, iſt in gedeihlichem 
Zuſtande. Der Jugendverein iſt lebensfähig und geht ſeinen gewohnten übungen 
nach. Der innere Zuſtand der Gemeinde iſt als ein friedlicher zu bezeichnen. 

C. Bühler,. Schreiber, R. 1, Dallas, Oreg. 


St. Johns, 1. Gem.: Karl Feldmeth, Prediger. Wir freuen uns als 
jüngſte Gemeinde und ſind dankbar für die Segnungen und gnädige Durchhilfe des 
Herrn. Vor nicht ganz ſechs Monaten durften wir uns mit 44 Gliedern zu einer 
Gemeinde organiſieren, welche ſeither auf 54 geſtiegen iſt. Die Verſammlungen 
werden gut beſucht. Gottes Wort wird von unſerem Prediger im Segen ver 
kündigt. Jugend und Sonntagsſchule ſind an der Arbeit. Da wir am 14. Juni 
durch ein Konzil anerkannt worden ſind, ſo erſuchen wir die Konferenz um Anf 
nahame in diejelbe. — A. M. Kutzkey, Schreiber, St. Johns, Oreg. 


Stafford, 1. Gem.: Predigerlos. Wir danken dem Herrn, daß Er uns 
getragen hat. Unſer Prediger, C. Wählte, legte Ende September ſeine Arbeit nie 
der. Seitdem bedienten uns die Prediger der Oregon-Vereinigung alle zwei Wochen. 
Br. Lipphardt wirkte unter uns. Eine Anzahl wurden gläubig und 12 Perſonen 
getauft. Die Gemeinde probiert, das Werk weiter zu führen. Die gottesdienſt 
lichen Verſammlungen werden aufrecht erhalten. Jugendverein und Sonntags 


ſchule ſind in gedeihlichem Zuſtande. Die Gemeinde wünſcht recht bald den paſſen 
den Mann zu bekommen als ihren Prediger. — John Aden, Schreiber, R. F. D. 1, 


Sherwood Oreg. 
Waſhington. 


Colfar,1. Gem. bei: Predigerlos. Der Herr hat uns in ſeiner Gnade 
erhalten. Br. Bloſche predigte das Wort zum Segen. Zwei Perſonen wurden 
getauft und vier warten noch darauf. Gottesdienſte und Sonntagsſchule werde 
ziemlich gut beſucht. Trotz wiederholten Verſuchen konnten wir unſere Miſſion 
noch nicht vergrößern. Die Brüder Lipphardt und Schunke wurden uns durch ihre 
Beſuche zum reichen Segen. Vom 1. Juni an ſind wir prdigerlos. Br. Bloſche 
glaubte der Gemeinde beſſer dienen zu koͤnnen, wenn er reſigniere und einem erfah 
reneren Manne Platz mache. Wir bitten, daß der Herr uns bald den rechten 
Unterbirten geben wolle. Danken für empfangene Unterſtützung. — Benno 


Mohr, Schreiber, Colfax, Waſh. 
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Everett, 1. Gem.: Predigerlos. Danken Gott für Erhaltung. Br. W. 
Shunke wirkte im Segen unter uns für eine Zeitlang. Monatlich bedienten uns 
die Brüder Wuttke, Graner und Graf. Sonntagsſchule wird gut beſucht. Der 
Herr mache uns ſtark in der Geduld und Liebe zu ſeinem Werke! — Willie Wieſe, 
Schreiber, Hartford, Waſh. 

Lind, 1. Gem.: C. Biſchof, Prediger. Der Herr war mit uns. Unſer 
Prediger verkündigte das Wort zum Segen. Haben auf der Station Warden dem 
Herrn ein Haus gebaut, welches am Pfingſtſonntag ſchuldenfrei eingeweiht wurde. 
Dem Herrn die Ehre dafür. Wir beten für eine Erweckung. Möchten noch viele 
den Herrn ſuchen und finden! — Jakob Schrenk, Schreiber, Lind, Waſh. 


Odeſſa, 1. Gem.: John Jäger, Prediger. Wir dürfen ein „Ebenezer“ 
ſchreiben. Die Konferenz gereichte uns zum reichen Segen. Die Kirche durften 
wir ſchuldenfrei einweihen. Im März wurde auch die neue Predigerwohnung 
fertig. Br. Jäger folgte unſerem Rufe und arbeitet ſeit Weihnachten unter uns. 
Wir ſind durch ſein Kommen ermuntert. Am 8. Mai durften wir 6 Perſonen tau⸗ 
fen. Verſammlungen und Gottesdienſte ſind gut beſucht. Ein Singchor dient der 
Gemeinde zuweilen mit ſeinen Liedern. Hoffen nächſtens einen Frauen⸗Verein zu 
gründen. — J. Schiewe, Schreiber, Odeſſa, Waſh. 


* 

Seattle, 1. Gem.: Predigerlos. Gottes Wort wurde von Br. Graner 
reichlich und zum Segen verkündigt. 4 Perſonen kamen zur Bekehrung und wur⸗ 
den getauft. Mit dem 22. Mai hat Br. Graner ſeine Wirkſamkeit hier beendet. 
Wir wünſchen ihm Gottes reichſten Segen für ſein neues Arbeitsfeld. Verſamm⸗ 
lungengwurden durchſchnittlich gut beſucht. Sonntagsſchule und Vereine wirken 
fleißig fort. Sehnen uns nach mehr geiſtlichem Leben. Der liebe Herr wolle uns 
bald einen Unterhirten geben. Vertrauensvoll blicken wir in die Zukunft. — 
A. Springindſchmitten, Schreiber, P. O. Box 119, Brighton, Waſh. 


Spokane, 1. Gem.: F. J. Reichle, Prediger. „Bis hieher hat der Herr 
geholfen.“ Wir dürfen durch ſeine Gnade von Segnungen rühmen. Br. Lipp⸗ 
hardt wurde uns zum großen Segen. Seelen wurden durch die Taufe der Ge- 
meinde hmzugetan. Die neue Kirche durften wir einweihen; obwohl noch viel 
fehlt, blicken wir doch hoffnungsvoll in die Zukunft. Wir haben nicht lauter Son- 
nenſchein gehabt im Sunny old Spokane“. Wo Gott ein Haus baut, ſucht auch 
Satan eine Kapelle zu errichten. Doch Jeſus iſt der Stärkſte. Sonntagsſchule iſt 
gut beſucht und der Jugendverein iſt rege und eine Hilfe und Freude der Gemeinde. 
Den-Schweſtern⸗Miſſionsverein dürfen wir wohl als den köſtlichſten Zweig betrach⸗ 
ten. Beſteht er doch aus Hausprieſterinnen. Es hat dem Herrn gefallen, die 
treue und unermüdliche Präſidentin, Schw. Reichle, zu ſich zu nehmen. Wir 
glauben gewiß, daß nach Wolken und trüben Tagen der Tag deſto heller hervor- 
brechen wird für Spokane. — H. L. Schmidt, Schreiber, S. 1120 Ivory Str. 


Startup, 1. Gem.: Wilh. Graf, Prediger. Der Herr war mit uns. 
Seine Nähe durften wir erfahren. Der Same des Wortes wurde von unſerem lieben 
Prediger nicht vergeblich ausgeſtreut. Auch Br. Lipphardts Tätigkeit bei uns ge⸗ 
reichte zum großen Segen. 9 Perſonen wurden durch die Taufe in die Gemeinde 
aufgenommen. Sonntagsſchule iſt in gedeihlichem Zuſtande. Der Jugendverein 
war recht tätig und durfte 20 Glieder aufnehmen. Gemeinde und Prediger arbei⸗ 
ten in Liebe und Harmonie am Werke des Herrn, Wollen verſuchen, ſelbſtändig zu 
Bat Sind dankbar für empfangene Hilfe. — Wilh. Pahl, Schreiber, Startup, 
Waſh. 


Tacoma, 1. Gem.: 85 A. H. Wuttke, Prediger. Wir durften im ver⸗ 
gangenen Jahre oft und vielfach die Nähe und Gemeinſchaft des Herrn verſpüren. 
Die Waſhington⸗Vereinigung wurde uns zum großen Segen, ſowie auch der Beſuch 
Br. Lipphardts. Es konnten 11 Perſonen getauft werden. Gemeinde und Pre⸗ 
diger arbeiten in beſter Harmonie. In Schw. Johnſon haben wir eine tüchtige 
Miſſionarin erhalten, beliebt in ond außerhalb der Gemeinde. Schwe ſternbund 
und Jugendverein ſind tätig. Sonntagsſchule wird verhältnismäßig gut beſucht. 
Gebetsverſammlungen ſind rege. Danken der Miſſion für gewährte Unterſtützung 
und bitten noch um fernere Hilfe. Auch laden wir die Konferenz ein, nächſtes 
Jahr bei uns zu tagen. — Geo. Franzkeit, Schreiber, 2007 So. J Str. 


% 
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Idaho. 


American Falls, 1. Gem.: Albert Graner, Prediger. Durften 
mit des Herrn Hilfe im letzten Jahre eine Gemeinde ins Leben rufen, welche ihre 
Verſammlungen abwechſelnd in American Falls, Aberdeen und Neeley abhält. Br. 
W. Schunke bediente uns im letzten Herbſt und im Frühjahr etliche Wochen mit dem 
Worte des Lebens. Wir hielten unſere Verſammlungen ab ſo gut es ging. Br. 
Graner folgte unſerem Rufe und trat am 29. Mai ſeine Arbeit an zu unſerer 
Freude. Wir hoffen unter Anleitung unſeres Predigers, in der Zukunft Großes 
für unſeren Herrn zu tun. Wollen entweder eine Kirche in American Falls bauen 
oder zum mäßigen Preiſe kaufen. In Aberdeen iſt eine Kapelle gebaut, wozu Br. 
Plötz viel beigetragen hat. Wir danken für verſprochene Hilfe, auch daß die Miſ 
ſion Br. W. Schunke etlichemal hierher ſandte. — John D. Iſaak, Schreiber, 
American Falls, Idaho. | 

*Noch nicht angeſchloſſen. 


In Memoriam. 
Heimgänge während des Jahres. 


Von welcher Gemeinde. 5 Name. Alter. 


Californien. 


D „„ 7 NOT 66 ½ Jahre 
. Gem. Los Angeles Dee 24 
7 e Lune Baugerter ........ 77 
0 r Wilhelmine Wismar 71 
* Nee Henrietta Zadoc h 68 , 
F A OD TOTS Martin Klemm 63 
7 Od I (RIP ett Karolina Weide 87 
Gem. San Francisco Wilhelm Kruſchwis .... 73 
Oregon. 
. Gem. Bethany ...... —_ .  _. . 63 
8 1 ye" Adeline Trachſel :....... 56 
Gem. Portland ............ Lena Schiel 52 
+ 7 „ Wilhelmina Ritter 75 
x A „ — © .. 39 
3 „ Luiſe Neubauer 44 
.. PP NENT... oo bb 39 
„ Amalie Weiß 56 
Gem. Stafford Luiſe Reutter .........- 69 
Waſhington. 
„ Michael Beck 74 0 
. Gem. Seattle .. r Abner: .....c\. 46 a 
ä . co.cc oo 0% Roſa Reichle 87 F 
9 Z Lydia Weg kamm 37 4 


„ ·1 er. 63 9 


— 15 — 


Namen und Adreſſen der Prediger der Pacific Konferenz. 


Albert, Jakob, 209 W. 42. Pl., Los Angeles, Cal. 

Berg, Johann, Anaheim, Orange Co., Cal. 

Biſchof, Chr., Lind, Waſh. 

Bloſche, Paul, Colfax, Waſh. 

Büermann, Friedrich, 335 Morris Str., Portland, Oreg. 
Ehrhorn, G. F., R. F. D. No. 1, Dallas, Oreg. 

Feldmeth, Karl, St. Johns, Oreg. 

Graf, Wm., Startup, Waſh. 

Graner, Albert, American Falls, Idaho. 

Jäger, John, Odeſſa, Waſh. 

Kliewer, C. E., 252 Nierſen Ave., Fresno, Cal. 

Kratt, Jakob, 187 Porter Str., Portland, Oreg. 

Leuſchner, Max, 801 E. Pico Str., Los Angeles, Cal. ' 
Lucas, John, R. F. D. 1, Sherwood, Oreg. 

Peitſch, Guſt., R. F. D. No. 2, Portland, Oreg. 
Reichle, F., 132 Beach Str., Portland, Oreg. 
Reichle, F. J., 609 Arthur Str., Spokane, Waſh. 
Schunke, Guſtav, 925 North Cottage Str., Salem, Oreg. 
Schunke, Wm., Seattle, Waſh. ; 
Wählte, Karl, 138 E. 68. Str., Portland, Oreg. 
Wiesle, E., Anaheim, Cal. 


Wuttke, J. A. H., 2007 South J Str., Tacoma Waſh. 
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Jahresbericht des Schatzmeiſters 


Bom 1. Juni 1909 bis 1. Juni 1910. 
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Erſte Gemeinde Anaheim $5 00.6 
a a a OY © © REIT e e 
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Verſaſſung. 


I. Name. 
„Pacific⸗Konferenz deutſcher Baptijten-Gemermnden. 
II. Zweck. N 


1. Nähere Bekanntſchaft und engere Gemeinſchaft mit einander zu pflegen. 

2. In Verbindung mit den anderen Konferenzen unſeres Landes zunächſt 
unter den Deutſchen, dem Teſtamentsbefehl Chriſti aber entſprechend, auch in aller 
Welt uns nach beſten Kräften an der Ausbreitung des Evangeliums zu beteiligen. 

3. Der Gemeinde zum Segen zu ſein, bei welcher die Konferenz abgehalten 
wird. 


III. Zugehörigkeit. 


1. Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende, anerkannte Ge⸗ 
meinde dieſer Weſtküſte ſoll eingeladen ſein, ſich unſerer Konferenz anzuſchließen. 
Zur — bei den jährlichen Konferenzen iſt jede zugehörige Gemeinde herech⸗ 
tigt, ihren Prediger und zwei Abgeordnete zu ſenden. Hat die Gemeinde mehr als 
hundert Glieder, ſo ſoll ſie für jedes weitere Hundert Glieder, oder Bruchteil davon, 
zu einem weiteren Abgeordneten berechtigt ſein. 


2. Die Konferenz ſoll das Recht haben, einer Gemeinde die Hand der Gemein⸗ 
ſchaft zu entziehen, wenn gegen dieſelbe Anklage wegen Irrlehren oder ſonſtiger 
Unordnungen erhoben und nach genauer Unterſuchung erwieſen worden iſt. Stim⸗ 
menmehrheit entſcheidet. 


7 
IV. Beamte und deren Pflichten. 


Die Konferenz erwählt jährlich durch Stimmzettel einen Vorſitzer und deſſen 
Stellvertreter, zwei Schreiber und einen Schatzmeiſter. Ihre Pflichten ſind die⸗ 
jenigen, welche ſolchen Beamten zuſtehen; doch ſoll der erſte Schreiber auch die 
Beiträge für Konferengverhandlungen entgegennehmen und der Konferenz darüber 
berichten. Der Schatzmeiſter ſoll alle Miſſionsgelder in Empfang nehmen und dem 
Allgemeinen Schatzmeiſter monatlich übermitteln. Er ſoll aber, je nach Beſtim⸗ 
mung des Miſſionstomitees, eine gewiſſe Summe in Händen behalten zum etwaigen 
Gebrauch für lokale Miſſionszwecke. Er ſoll der Konferenz jährlich Bericht erſtat⸗ 
ten über Einnahmen und Ausgaben. 


V. Tagung. 


„Die Konferenz tagt jährlich gemäß ihrer in der vorhergehenden Sitzung ge⸗ 
troffenen eigenen Beſtimmung. 4 


VI. Miſſionsſache. 


„ 1. Zur geordneten Betreibung des Miſſionswerkes wählt die Konferenz ein 
Miſſionskomitee, beſtehend aus fünf Mitgliedern. 


. 2. Das Miſſionskomitee ſoll in ſolcher Weiſe gewählt werden, daß ein Mit⸗ 
glied nach Verlauf des erſten, zwei nach Verlauf des zweiten und zwei nach Verlauf 
des dritten Jahres austreten. Die Austretenden können wieder gewählt werden. 
Falls aber im Laufe des Jahres eine Vakanz entſtehen ſollte, ſo ſoll das Komitee 
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das Recht haben, ſich ſelbſt zu ergänzen. 


